
erste Hintcrleibssegiiieiit ist schwarz, von iiornialor

Hilduns, ilas /weite in der Mitte scharf längs ge-

teilt, rechts nur halb so gross als links. Auf der

rechten Hälfte ist das Segment einfach rotgelb, am

Hiiiterrande gelb gesäumt: links dagegen steht in

der rotgelben Grundfarbe zuerst ein schwarzer Punkt,

dann folgt ein feines gelbes, hierauf oiu sehr breites,

schwarzes Querband, welch letzteres die feine, gelbe

Einfassung des Hinterrandes begrenzt. Durch die

enorme Grosseiiverschiedenheit der .Segmenthälften

ist der Hinterrand sehr stark abgeschrägt. Diese

Abschvägung wird ausgeglichen durch das keilför-

mige, nur nuf der rechten Seite vorhandene dritte

Segment, welches mit dem vierten fest verwachsen

ist. Ob es sich in diesem Falle um ein zwitteriges

Stück handelt, möchte ich dahingestellt seiu lassen.

Sehr eigentümliche Missbildungen konnte ich an

einigen Arctia caja beobachten, welche 1898 von

einem Kölner Herrn gezogen wurden. Ein Stück

zeigte beiderseits um die Hälfte verkleinerte , doch

glatt ausgewachsene Hintertlngel mit zusaramenge-

llossenen Flecken. Die Vorderflügel haben normale

Grösse. Aus derselben Zucht resultirten 2 Exem-

[dare mit derartig abgerundeter Vorderflügelspitze,

dass die Länge des Innenrandes der des Vorder-

randes gleiclikonimt Der Aussenrand tritt sehr

stark im Bogen liervur.

In diesem .Jahre (I9Ü0) sammelte ich zu Ex-

perimentalzwecken möglichst viele Vanessa c. album

Haupen ein. Hierbei fiel mir auf, dass die verästel-

ten Dornen dieser Art oft monströs gebildet waren.

Zwei Exemplare besassen statt der Dornen nur kleine

Höcker, andere hatten stark verkleinerte Dornen jnit

fast oder ganz verkümmerter Verästelung.

PRODROMUS
einer Macrolepidopteren- Fauna des Traun- und

Mühlkreises in Oberösterreich.

(Vim Ferd. Himsl, Linz.)

(Fortsetzung.)

B. SPHINGES.
T. S p h i n g i d a e.

A r 1: e r n t i a

;it.ropos L. '.1,10. H. 7 II. Sidaiium tiiiinrosum.

LyelMiii barbiuum, Diitiira. Selten.

S pli i ii\

.

ronvolviili L. s,9. i;. (;_,s. (^onvolvulus av-

vensis. Nicht häiili".

ligustri L. 5,ü. K. 7 -!i. Ligustrum vulgare.

Nirgends selten,

pinastri L. 5,6 11. 7— 9. Pinus, Abies. Nicht

selten.

Deilephila

galii Rott. Nach Speyer in Oberösterreich,

euphorbiae L. 6. Manchmal 8. E. 7— 9. Euphor-

bia, Cyparissias. Pöstlingberg. Manciinial

•2jährige Puppenruhe , 1897 erhielt ich einen

Falter nach blos 19tägiger Puppenruhe, dessen

Färbung lichter ist als gewöhnlich,

livornica Esp. Am 14. .Tuni fing ich beim

Nachtfang am Pöstlingberg einen Falter, bei

Kitzlhof wurden vor einigen .Talire]i 2 Falter

gefangen.

(3lpenor L. 5,B. U. 7—9. Impatiens nolime tangere,

Epilobium. Nicht selten,

porcellus L. 6. R. 7,8. Galiuni verum, mollugo.

Pöstlingberg.

S ra e r i n t h u s

tiliae L. 5,6. K. 7-9. Tilia, Ulmus, Alnus.

Pöstlingberg. Heiliiam.

a. brunnea Stgd. Nicht selten mit der Stamm-

form zusammen. — tiliae und brunnea je die

eine Seite erhielt Herr Angele am 21. Feb-

ruar 1896 ex larva.

ocellata L. 6. R. 7—9. Salix, Populus. Hagen,

Pleschiug. Nicht häufig,

populi L. 5,6. R. 7— 10. Populus, Salix. Gemein.

P t e r g n

proserpina Fall. 5.6. R. 7,8. Epiloliium, Oenntliera.

Pöstlingberg. Haselgraben.

M a c r g 1 s s a

stellatarum L. 5,6. 8,9. R. 6. 9,10. Galiuiii

mollugo. Gemein,

bombyliformis 0. 5,6. 8. R. 7,8. Lniiirera. Galiuni,

Pöstlingberg, Sciiiltenberg.

fuciformis L. 5,6. 8. R. 7,8. Scabios;i arvensis.

Schiitenberg. Selten.

II. Sesiidae.

T r c h i 1 i um
apiforme L. 6,7. R. 2mali}»i' neberwinterung.

Populus. Pöstlingberg.

S c i a p t e r u

tabaniforme Cl. 6. R, bis 5. Populus, l'.ei

Scharlinz,

iForthf^ti'.nnn; Inlgt,

)
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